
Besprechungen

gENSALZES bereits der Geschichte ber die faktor, ein „Widerstand“, der überwunden
zentralen Anliegen Jungs leiben gültig. Auch werden mußfßte. Inzwischen 1STt das Schweigen
die Psychoanalyse 1St weder ine VOTrTAauUSSeEeT- 1n der Analyse einem Gegenstand der
zungslose Theorie noch die wertfreie, ıdeolo- analytischen Arbeit geworden „WI1e jeder
gisch neutrale Handhabung eiıner therapeuti- dere, der Iraum der die Assoz1atiıonen“.
schen Technik Sıe kritisiert Ideologien, iındi- Schweigen 1St mehrdeutig; es kann als
viduelles und gesellschaftliches Verhalten. Sıe schöpferischer Akt verstanden werden, „als der
kann un mu{l auch ihrerseits der Kritik kreative Prozeß, 1 dem sıch die Dınge ord-
erworten werden, nıcht 1LUFr immanenter NECN, NECU strukturieren“. Die konkrete Sıtua-
Kritik, sondern VOTr allem der Kritik VO'  3 t1on mu{fß nach ihrer jeweiligen Bedeutung
aufßen. SOnst wird Systemblindheit 11Ver- befragt werden, durch dıe dann das thera-
meı1dlich Dıie Psychoanalyse kann auf die peutische Verhalten bestimmt wırd. Der
kritische Auseinandersetzung MI1t der analy- Beıitrag VO  >; Kemper untersucht die
tischen Psychologie Jungs, des bedeu- Problematik VO Übertragung und Gegen-
tendsten Schülers Freuds, noch nıcht verzıich- übertragung 1n der analytischen Sıtuation,
ten S} nachdem VO dankenswerterweise beide

Phänomene auch als „normalpsychologische
Phänomene des Alltagslebens“ aufgewiesen
hat Kritische Bemerkungen ZUr Übertra-

ahrbuch der Psychoanalyse. Hrsg. \ gungsdeutung beschließen den ftür dieses
DRÄGER u.  R Bd Probleme der psycho- ahrbuch streckenweise ZU!T Thesenhaftigkeit
analytischen Technik Bern, Stuttgart: Huber verstümmelten Vortrag. Neben den Beıiträ-

SCH VO Morgenthaler ber Persönlich-1969 189 Lw 32,—
Die Psychoanalyse 1St. sowohl sycholo- keitsfaktoren des Analytikers, die dessen

Technik beeinflussen, VO Tıcho undgische Theorie als auch therapeutische Tech-
nık. Zunächst War iıhr Interesse fast aus- Ticho ber die Bedeutung des Arbeits-

bündnisses, VO  3 Rosenkötter ber die DBe-schlie{fßßlich aut die Analyse der Triebe und
ıhrer Dynamık gerichtet. Noch Freuds handlung narzifßtischer Störungen und J. Berna

ber ichpsychologisch Orijentlierte Kınderana-Lebzeiten und spater VOr allem durch die
Arbeiten VO'  } Heınz Hartmann SCWAaNnN das lyse sind VOT allem dıe Beıiträge VO'  $ Arge-

M1t seinen Funktionen mehr und mehr lander und Loch hervorzuheben. Sie
Bedeutung. Diese SOgCENANNTE Ich-Psycho- handeln VO  $ den SOgenannten Balınt-Grup-

logie 1STt 1U 1n der Theorie un 1n der PCIl, nach dem 1n London ebenden Psycho-
Praxıs f ABR vorherrschenden Standpunkt DC- analytiker Balıint. Gruppen VO  $ 6—8 prak-
worden. Das chließt nıcht Aaus, da d1e tischen Ärzten besprechen gemeınsam und
Analyse der Triebdynamik nach WwW1€e VOT eın der Leıitung eines Psychoanalytikers
wesentlicher 'Teıl der psychoanalytischen Krankheitsfälle mi1t dem Ziel, psychisch-de-
Therapie 1STt. termınıerte 5Symptome und Krankheiten bes-

Der vorliegende and des ahrbuchs 1St SCr erkennen und durch diese SruppCcN-
Problemen der analytischen Technik gew1d- dynamische Selbsterfahrung dıe eigenen PSY-
mMet Dabei wırd eutlich, Ww1e csehr gerade das chotherapeutischen Möglichkeiten 1m Umgang
iıchpsychologische Konzept ZUTr Erweiterung der mıiıt ıhren Patienten besser auszunuützen. Sol-
therapeutischen Technik beiträgt. Am klar- che Gruppen waren sicherlich nıcht 1Ur für
sten wird 1eSs5 1n dem hervorragenden Auft- Ärzte, sondern auch für soz1iale Berufe und
Satr7z VO': Cremeri1ius ber das Schweigen für Seelsorger VO  3 großem Nutzen.
als Problem der psychoanalytischen Technik Den and beschließen eın Mitgliederver-
DEr Beginn rauchte die Psychoanalyse den zeichniıs der Deutschen Psychoanalytischen
sprechenden Patıenten;: S1e WAar eine „talkıng Vereinigung und Mitteilungen iıhrer Institute.
ure“. Schweigen WAar daher eın bloßer tOr- Mulde SJ
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